
felslabor
mont terri

forschen für die 
sichere tiefenlagerung 

radioaktiver abfälle

Möchten Sie das Felslabor besuchen?

Für Besuchergruppen (ab ca. 10 Personen) 
werden ganzjährig Führungen im Felslabor 
Mont Terri organisiert.

Anmelden können Sie sich bei:

Frau Renate Spitznagel

Telefon +41 56 437 12 82
renate.spitznagel@nagra.ch

Wo finden Sie das Felslabor?
Das Besucherzentrum des Felslabors Mont Terri befindet sich in St-Ursanne im 
Kanton Jura direkt neben dem Bahnhof. 
Das Felslabor selbst befindet sich rund 300 Meter tief unter der Erdoberfläche 
neben dem Sicherheitsstollen des Mont Terri Autobahntunnels der Transjurane 
(A16). Die Laborstollen in der Opalinustonschicht sind insgesamt über einen 
 Kilometer lang. 

Besuchen Sie das

Felslabor Mont Terri
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Reise in das Felslabor Mont Terri

Diese Erlebnis- und Wissensreise ermöglicht es Ihnen auf eindrückliche Art 
und Weise, die Arbeit vor Ort zu verstehen. Besuchern wird auf einem Rundgang 
Interessantes und Wissenswertes über die Geologie erklärt und die internatio-
nale Forschung rund um die sichere Entsorgung radioaktiver Abfälle fassbar 
gemacht.

Was ist ein Felslabor?

Die Experimente im Felslabor liefern wesentliche Erkenntnisse über die Mach-
barkeit und Sicherheit von geologischen Tiefenlagern. Ein Felslabor bietet rea-
listische Versuchsbedingungen, denn Experimente können hier im Massstab 
1:1 durchgeführt werden. 

Internationale Forschungsplattform

Im Felslabor Mont Terri wird seit 1996 international geforscht. Das Bundesamt 
für Landestopografie (swisstopo) ist Betreiberin des Felslabors und leitet das 
Mont Terri Projekt. Die Nagra ist Forschungspartnerin.

Forscher bei der Arbeit

An den untertägigen Forschungsvorhaben beteiligen sich zahlreiche Organi-
sationen aus Belgien, Deutschland, Frankreich, Japan, Kanada, Spanien, der 
Schweiz und den USA. 

Bei regelmässigen Treffen tauschen sich die Projektpartner über die Resultate 
laufender Experimente aus. 

Das Wirtgestein Opalinuston

Der Schwerpunkt der Forschung ist der Opalinuston. Er ist ein Tonstein, der vor 
rund 173 Millionen Jahren in einem Flachmeer der Jurazeit entstanden ist. Der 
Name des Gesteins stammt von den fossilen Schalen des Ammoniten «Leioceras 
opalinum». Diese besitzt einen schillernden (opalisierenden) Glanz.

Der Opalinuston weist mehrere Eigenschaften auf, die sich auf die Sicherheit 
eines geologischen Tiefenlagers günstig auswirken. Dazu gehören ein gutes 
Einschlussvermögen, die sehr geringe Wasserdurchlässigkeit und der sehr 
langsame Transport gelöster Stoffe. Ein weiterer Vorteil ist auch die Fähigkeit, 
Risse und Klüfte durch Aufquellen selbst zu verschliessen.
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